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Aus den Verhandlungen des Regierungsrates 
 

Tiefere Besteuerung von Elektroautos 

Der Regierungsrat hat eine steuerliche Entlastung für Motorfahrzeuge mit Elektromotoren be-
schlossen. Er hat auf den 1. Januar 2018 eine entsprechende Änderung der Verordnung über 
die Strassenverkehrssteuern vorgenommen. Bisher sind Elektroautos - insbesondere im oberen 
Leistungsbereich - im Kanton Schaffhausen deutlich stärker belastet als vergleichbare Autos mit 
konventionellem Antrieb (Benziner, Diesel). Dies wird durch eine Umfrage der Sendung "Kas-
sensturz" aus dem letzten Jahr bestätigt: Schaffhausen gehört bei der Besteuerung der Perso-
nenwagen mit Elektroantrieb zu den teuersten Kantonen und bei der Besteuerung von Perso-
nenwagen mit konventioneller Antriebsart zu den günstigsten Kantonen der Schweiz. 
 
Angesichts der im schweizerischen Vergleich überdurchschnittlichen Steuerbelastung von 
Elektroautos im Kanton Schaffhausen hat sich die Regierung für eine Anpassung entschieden: 
Die Strassenverkehrssteuern für Motorfahrzeuge mit Elektromotoren sollen höchstens gleich 
hoch oder tiefer sein als diejenigen für Motorfahrzeuge mit konventionellem Antrieb bei durch-
schnittlich vergleichbarer Leistung. Es wird jedoch keine Lenkungswirkung angestrebt, da die 
Steuerbeträge im Verhältnis zu den Fahrzeugkosten sehr gering sind. Mit der Anpassung sollen 
aber Halter von Elektroautos für ihren Beitrag zum Klimaschutz zumindest nicht «bestraft» wer-
den. Der Grundbetrag von 120 Franken bleibt bis 30 kW gleich, hingegen wird der Zuschlag für 
die Erhöhungsschritte je weitere 5 kW von 12 Franken auf neu 3 Franken reduziert. Damit wer-
den die Elektrofahrzeuge über den gesamten Leistungsbereich günstiger als die Benzin-/ Die-
selfahrzeuge mit durchschnittlich vergleichbarer Leistung. Die Anpassung der Strassenver-
kehrssteuern für Elektrofahrzeuge steht auch im Einklang mit den Leitlinien und Massnahmen 
der kantonalen Energiepolitik. Bezogen auf den aktuellen Fahrzeugbestand resultieren mit der 
neuen Regelung Steuermindereinnahmen von knapp 25'000 Franken. Aufgrund des Entwick-
lungstrends bei den Fahrzeugbeständen ist davon auszugehen, dass diese Mindereinnahmen 
durch die jährliche Zunahme des Fahrzeugbestandes überkompensiert werden. 
 

Neue Richtlinien zur Abgeltung von ökologischen Leistungen 

Der Regierungsrat hat die Richtlinien zur Abgeltung von ökologischen Leistungen revidiert. Hin-
tergrund der Neufassung der Abgeltungsrichtlinien ist die Integration der Naturschutzdaten in 
die Landwirtschaftsdatenbank. Neu werden alle Daten in einer Datenbank geführt. Damit kann 
der Aufwand auf Seiten der Verwaltung reduziert werden. Die Höhe der Beiträge für die Bauern 
bleibt insgesamt unverändert. 
 
Die Abgeltungsrichtlinien bilden die Grundlage für den Abschluss von Bewirtschaftungsverträ-
gen zwischen dem Planungs- und Naturschutzamt und einzelnen Bauern für die fachgerechte 
Pflege von artenreichen Lebensräumen. Ein Grossteil der wertvollen Biotope und ökologischen 
Ausgleichsflächen im Kanton Schaffhausen befindet sich auf landwirtschaftlichen Nutzflächen. 
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Dienstjubiläum 

Der Regierungsrat hat Marcel Fehr, Koordinator für die Landbetreibungsämter, der am 1. April 
2017 das 25-jährige Dienstjubiläum begehen kann, seinen Dank für dessen bisherige Tätigkeit 
im Dienste der Öffentlichkeit ausgesprochen. 
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